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Ziel: Klare Rollen und  
Verbindlichkeiten  
für schnellere Verfahren und 
höhere Planungssicherheit

1. Kommunikation bei Projektentwicklungen 

3. Kommunikation im Genehmigungsverfahren
1. Kommunikation bei Projektentwicklungen

	– Strukturierter Prozessstart
	– Abstimmung Investor und Ämter
	– Iterativer Kommunikationsprozess
	– Systematische Ämtereinbindung

3. Kommunikation im Baugenehmigungsverfahren
	– Start des Genehmigungsverfahrens
	– Rückmeldungen und Ergänzungen
	– Abstimmung zwischen Beteiligten
	– Abschluss und Genehmigung

2. Kommunikation vor Antragseinreichung
	– Vorbereitung und Konkretisierung
	– Abstimmung und Transparenz
	– Iterativer Überarbeitungsprozess
	– Koordinierte Prüfung nach Einreichung

2. Kommunikation vor Antragseinreichung

Kontakt bei der Stadt Köln
Wohnungsbauleitstelle
Wohnungsbauleitstelle@stadt-koeln.de
Kontaktperson: Franka Schinkel, Ines Kessner-Hantsch
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Bebauungsplanverfahren inklusive Phase 0

Beschleunigung und Planungssicherheit 

Kommunikation im Baugenehmigungsverfahren und der „perfekte“ Bauantrag

Ziel: Schnellere Bebauungsplanverfahren durch gebündelte Prozesse, verbindliche „Phase 0“ 
und frühzeitige Klärung möglicher Hemmnisse

Schaubild kompaktes und transparentes B-Plan-Verfahren:

Reduzierung der Regelungsdichte in Bebauungsplänen 

	– Mehr Rechtssicherheit und Flexibilität
	– Kürzere Prüfzeiten und schnellere Verfahren
	– Zeitnahe Integration in die Bauleitplanung

Gemeinsames Planungstool zur Dokumentation 
	– Prüfung der Öffnung c-Project oder einer anderen digitalen 
	 Austauschplattform 

Feste Projektverantwortlichkeiten (auch < 50 WE)
	– Stadt: Projektleitung (bei Baugenehmigungsverfahren: Amt 63; 
	 bei Planverfahren: Amt 61 + Wohnungsbauleitstelle), Investor:in: 
	 Projektleitung
	– Abstimmung zur Rolle der Projektleitung

Festlegung der Eskalationsebenen und Entscheidungsbefugnisse

Fokus: 
< 50 WE


